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2. ©iffang öou circa 350 ©*ritt: ©teger 100 %

Monnötreffer.
3. ©iffang »on circa 450 ©*ritt: Seibel 80 % ©c*

fammttreffer.
4. ©iftong »on circa 550 ©eferitt: giftfeer 100 %

Monnötreffer.
Sn aüen 4 ©iffongen gufommen Sroü 79 % ®e=

fammttreffer.

©ie ffärfffe Setfeeiligung iff 13 »on 17 Uebungen
uub mit gufammeu 221 ©*üffen.

Slm meiften Monnötreffer in aüen ©iffongen (nicbt
in %) feat ©eiger mit 38 »on 218 ©*üffen.

Slm meiften ©entrumtreffer total unb in %, in
aüen ©iffongen, feat ©*mtbt mit .8 öon 120 ©*üf=
fen ober 6>/3 %.

gür jebe Uebung murbe für bai hefte Refultot 1

Prämie »on ber ©efeüf*aft öerabfolgt, bie »on 3

Mitgliebern je 2 Mol gemonnen murbe.

©ie ©ignole mürben bur* bie Sromntet, ouö=

nofemömeife mit bem Sägerfeorn gegeben, ©er ©efeluft
ber ©*ieftübungen bitbete ein ®abenf*ieften.

£inft*tlt* ber Sitterung faüen 7 Uebungen ouf
ungünffigeö, minbigeö Setter nnb 10 Uebungen ouf
günffigeö, ftitteö Setter.

lieber bie a^ogenen ©efd>ü$e.

©in SBrief Slrtnftrong'ö an bie „%\mti."

(Bi feaben ff* begügli* ber öerfeältniftmäftigen Sor=
güge ber gegogenen unb glatten ©ef*ü$e fo öiel un=

genaue (nnerafte) Sbeen öerbreitet, boft i* mi* öer=

anlaftt fefee, Sfenen einige fo*begügti*e Semerfungen
mitgutfeeilen.

Sllö Saftö ber Serglei*ung merbe i* ein gegoge=

neö ©eftfeüfc öon 110 U unb ein glotteö Rofer öon
68 U nefemen, ba biefe feeiben ®ef*ü|e, febeo in fei=

ner Slrt, bie fräftigffe Söffe iff, melefee bii \efa in
ber Slrmee eingefüfert morben.

©ie gegogene Kanone öon 110 8" mirft mit einer

Sabung öon 14 Sßulöer ifer Sßrojefttl mit einer @e=

f*miubigfeit öon 1210 guft in ber ©efunbe, mäfe=

renb bem baö glatte Rofer öon 68 ïï fein ©efefeoft mit
einer ©*neüigfeit öon 1580 guft fffeleubert.

©ie rßerfufftonöfraft eineö ©efffeoffeö iff glei*
feinem ©emi*t, ntultipligirt mit bem Ouabrat feiner

®ef*minbigfeit, fo boft ber burefe bie beiben ^Projets
tile beröorgebro*te ©ffeft fein mürbe: 110X12102
für bie gegogene Konone öon 110 ïï, unb 68 X 15802

für bie Kanone öon 68 ïï, ober ungefäfer mie 17 gu

16 gu ©unften bei 68 ïï.
©iefer fleine Unterf*ieb iff faum bemjenigen glei*,

ber ff* auö ber Serf*iebenfeeit ber Sabung ergiebt,
fo boft mit einer gleicfeen Onantität Sßulöer ber Sor=
tfeeil efeer auf ©eite ber gegogenen Konone märe.

Senn man bie $ul»erlabung ber teueren auf 20 ïï
erfeöfet, iff bie Sirfung eineö ©*uffeö na* ©ifeu=
platten auf fleine ©ifiangen grofter alö bie einer Ra*

none öon 68 ïï nnb gmar minbeffenö im Serfeättnift
beö Untcrfffeiebeö ber Sabung.

©ö murbe boö ©efogte bemiefen bur* öiele Ser=

fu*e, mel*e gema*t morben ffnb mit einem gegoge=

nen ©efffeüfc öon 110 ïï Kaliber, boö um fo »iel

ftärfer unb f*merer mar, um ber »ermeferten $ul=
öerlabung miberffefeen gu fönnen. Sm ©angen gei=

gen Sbeorie unb erario, baft auf fteine ©iffongen
bie gerffßrenbe Sirfung ungefäfer mit bem öermen=

beten ^ulöer im Serfeättnift ftefet, unb baft man nicbt

öiel gu geminnen ober gu öerlieren feat, ob man baö

©ef*ü$ giebt ober boö ®emi*t beö ©eftfeoffeö

erfeöfet.

©iefe Semerfungen begieben ff* nur ouf fefer fleine

©iffongen.
©ie runbe Kugel verliert in golge eineö im Ser=

bältnift gu iferem ®emi*t gröftem Siberffonbeö ber

Suft ifere ®ef*minbigfeit fcfeneÜer, olö baö läng;li*e
®ef*oft, fo boft auf 670 $arbö (ber g)arb iff on=

näbernb glei* 3 ©*meigerfuft) bie ®ef*minbigfeit
ber beiben ®ef*offe bie glei*e iff. ©o mirb alfo

guf biefe ©ntfernung bie Kraft ber beiben proiettile
im Serfeältnift gu iferem ®emi*t fein, b. fe. alfo
110 s" gu 68 gu ©unften bei gegogenen ©efcfeüfceö.

Um fo mefer ff* bie ©iffang öergröftert, um fo mebr

mirb ft* bie ©uperiorität beö fffemeren ©eftfeofteö

geltenb ma*en, fo boft auf 2500 $arbö (7500') bie

Sirfung beö gegogenen @ef*üfceö öier Mal fo groft
fein muft ,alö biejenige, met*e bur* bie 68 ïï Kanone

feeröorgebra*t morben iff. ©o, mie gefagt morben,

öerfeält eö ff* gerobe mit bex gerfförenben Sirfung,
aüein um bie öerfeältniftmäftigen Sorgüge ber gego=

genen ober glatten ®ef*ü$e beurtbeilen gu fönnen,

iff eö notfemenbig ifere Sirffamfeit gu öerglei*en,
menu £ofelgef*ofte gemorfen merben.

©ie ©ranate ber Konone öon 68 ïï enthält 2y4 ïï
rßulöerj bie ©prenglabung ber ©ranate öon 110 ïï
(gegogene Konone) beftefet auö 8 ïï. Silfo mirb bie

gorm unb bie ©röfte beö innern Rauntcö ber ©ag=

mentgranatc*) öon 110 ïï biefelbe öiel fur*tborer
ma*en olö ben ©feropnel öon 68 ïï.

©ie gerftörenbe Sirfung ber ©ranate beö gegoge=

nen ©efffeüfjeö iff unenbli* grofter alö biejenige ber

©ranate bei glatten Rofereö.

S* fann für boö glatte Rofer feinen anbern Sor=
tfeeil ftnben, ben eö öor ber gegogenen Konone befifa,

ali öieüei*t ben, boft, ba bie runbe Kugel lei*ter,

*) ©ie lange ©ranate Strntftrong'8 fat tint eigen*
tfeümlidje Konftruftion. (Sine erfte leidjt gu fprengenbe
Um^üüung iff tnaffto. Sm Snnern ffnbet ffdj eine gmeite

UmfeüÜuug, melale bie Sabung einfdjtieftt. ©iefe gmeite
Umljüttung ifi ouö einer Slngaljt öon ©tüden (©agnten*
ten) gufatmnengefeçt, meldje mit einer regelmäßigen
gorm, öon einanber gmar getrennt, aber fo gufammenge*
paftt ffnb, baft fie gufammenftfetieften unb fo eine gmeite

UmfeüÜung bitben öon ber gleicfeen gorm mie bie äuftere.
Sm Slugenblid, mo bai ©efefeoft föringt, merben aüe biefe
eingelnen ©lüde gemorfen mie bie Kugeln eineö ©ferap*
net. Sfere 3afet unb xfat ledige gorm mirb bte Sirfung
furdjtbar madtjen.
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2. Distanz von circa 350 Schritt: Steger 100 "/«

Mannstreffer.
3. Distanz von circa 450 Schritt: Weibe! 80 V« Ge¬

sammttreffer.
4. Distanz von circa 550 Schritt: Fischer 100 "/«

Mannstreffer.
Zn allen 4 Distanzen zusammen Troll 79 "/<> Ge¬

sammttreffer.

Die stärkste Betheiligung ist 13 von 17 Uebungen
und mit zusammen 221 Schüssen.

Am meisten Mannstreffer in allen Distanzen (nicht
in "/<,) hat Geiger mit 38 von 218 Schüssen.

Am meisten Centrumtresser total und in V«, in
allen Distanzen, hat Schmidt mit 8 von 120 Schüssen

oder 6/z °/o.

Für jede Uebung wurde für das beste Resultat 1

Prämie von der Gesellschaft verabfolgt, die von 3

Mitgliedern je 2 Mal gewonnen wurde.

Die Signale wurden durch die Trommel,
ausnahmsweise mit dem Jägerhvrn gegeben. Der Schluß
der Schießübungen bildete ein Gabenschießen.

Hinsichtlich der Witterung fallen 7 Uebungen auf
ungünstiges, windiges Wetter und 10 Uebungen auf
günstiges, stilles Wetter.

Ueber die gezogenen Geschütze.

Ein Brief Armstrong's an die „Times."

Es haben sich bezüglich der verhältnißmäßigen Vorzüge

der gezogenen und glatten Geschütze so viel

ungenaue (unexakte) Ideen verbreitet, daß ich mich

veranlaßt sehe, Ihnen einige sachbezügliche Bemerkungen

mitzutheilen.

Als Basis der Vergleichung werde ich ein gezogenes

Geschütz von 110 A und ein glattes Rohr von
68 S nehmen, da diese beiden Geschütze, jedes in
seiner Art, die kräftigste Waffe ist, welche bis jetzt in
der Armee eingeführt worden.

Die gezogene Kanone von 110 S wirft mit einer

Ladung von 14 Pulver ihr Projektil mit einer

Geschwindigkeit von 1210 Fuß in der Sekunde, während

dem das glatte Rohr von 68 A sein Geschoß mit
einer Schnelligkeit von 1580 Fuß schleudert.

Die Perkussionskraft eines Geschosses ist gleich

seinem Gewicht, multiplizirt mit dem Quadrat seiner

Geschwindigkeit, so daß der durch die beiden Projektile

hervorgebrachte Effekt sein würde: 110X12102
für die gezogene Kanone von 110 F, und 68 X 1580 -

für die Kanone von 68 T, oder ungefähr wie 17 zu
16 zu Gunsten des 68 S.

Dieser kleine Unterschied ist kaum demjenigen gleich,
der fich aus der Verschiedenheit der Ladung ergiebt,
so daß mit einer gleichen Quantität Pulver der Vortheil

eher aus Seite der gezogenen Kanone wäre.

Wenn man die Pulverladung der letzteren auf 20 A

erhöht, ist die Wirkung eines Schusses nach

Eisenplatten auf kleine Distanzen größer als die einer

Kanone von 68 A und zwar mindestens im Verhältniß
des Unterschiedes der Ladung.

Es wurde das Gesagte bewiesen durch viele
Versuche, welche gemacht worden sind mit cinem gezogenen

Geschütz von 110S Kaliber, das um so viel

stärker und schwerer war, um der vermehrten

Pulverladung widerstehen zu können. Im Ganzen zeigen

Theorie und Praxis, daß auf kleine Distanzen
die zerstörende Wirkung ungcfähr mit dem verwendeten

Pulver im Verhältniß steht, und daß man nicht
viel zu gewinnen oder zu verlieren hat, ob man das

Geschütz zieht oder das Gewicht des Geschosses

erhöht.

Diese Bemerkungen beziehen sich nur auf fehr kleine

Distanzen.
Die runde Kugel verliert in Folge eines im

Verhältniß zu ihrem Gewicht größer» Widerstandes der

Luft ihre Geschwindigkeit schneller, als das längliche

Geschoß, so daß auf 670 Yards (der Yard ist

annähernd gleich 3 Schwcizerfuß) die Geschwindigkeit
der beiden Geschosse die gleiche ist. So wird also

auf diefe Entfernung die Kraft der beiden Projektile
im Verhältniß zu ihrem Gewicht sein, d. h. also

110 A zu 68 zu Gunsten des gezogenen Geschützes.

Um so mehr sich die Distanz vergrößert, um so mehr

wird sich die Superiorità des schweren Geschoßes

geltend machen, so daß aus 2500 Yards (7500') die

Wirkung des gezogenen Geschützes vier Mal so groß
sein muß ,als diejenige, welche durch die 68 S Kanone

hervorgebracht worden ist. So, wie gesagt worden,

verhält es sich gerade Mit der zerstörenden Wirkung,
allein um die verhältnißmäßigen Vorzüge der

gezogenen oder glatten Geschütze beurtheilen zu könneu,

ist es nothwendig ihre Wirksamkeit zu vergleichen,

wenn Hohlgeschoße geworfen werden.

Die Granate der Kanone von 68 S enthält 2'/4 ^
Pulver; die Sprengladung der Granate von 110 S

(gezogene Kanone) besteht aus 8 Alfo wird die

Form und die Größe des innern Raumes der Sag-
mentgranatc*) von 110 T dieselbe viel furchtbarer
machen als den Shrapnel von 68

Die zerstörende Wirkung der Granate des gezogenen

Geschützes ist unendlich größer als diejenige der

Granate des glatten Rohres.

Ich kann für das glatte Rohr keinen andern Vortheil

finden, den es vor der gezogenen Kanone besitzt,

als vielleicht den, daß, da die runde Kugel leichter,

*) Die lange Granate Armstrong's hat eine
eigenthümliche Konstruktion. Eine erste leicht zu sprengende

Umhüllung ist massiv. Im Innern findet sich eine zweite

Umhüllung, welche die Ladung einschließt. Diese zweite
Umhüllung ift aus einer Anzahl von Stücken (Sagmen-
ten) zusammengesetzt, welche mit einer regelmäßigen
Form, von einander zwar getrennt, aber so zusammengepaßt

sind, daß sie zusammenschließen und so eine zweite
Umhüllung bilden von der gleichen Form wie die äußere.
Im Augenblick, wo das Geschoß springt, werden alle diese

einzelnen Stücke geworfen wie die Kugeln eines Shrapnel.

Ihre Zahl und ihre teckige Form wird die Wirkung
furchtbar machen.
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btefelbe leicbtcr gu feonbfeoben iff unb baö ©efdu'ifc

leiditer gu fonftruiren.

S* bobe gefagt, baft bie -Jknetrationöfraft einer

Saffe ouf fteine ©iftangeu »or SlÜetn int Serfeält=

nift gur ^nlöcrlabung ftefet. Senn man unö alfo
fagt, baf} bte Stmerifaner ©efdofte anmenben »on
200 ïï uub Kanonen bereiten für ©efdjoffc »on 1000 ïï,
fo fönnen mir unö bo* uod) feinen Segriff nto*en
»on beni Sertfe iferer Semaffnung, ofene bie Quantität

unb bte Kraft beö Sßulöerö gu fennen, baö fte

»ermenben.

Sei unö feat man gu »erfdjiebencu Malen ©e=

fchofte »on 1000 ïï mit beut ©efdüfc »on HO ïï ge=

morfeu, aüettt mir mürben unö fefer täufdjen, menu
mir über ben Sertb beö ©efdn'iceö bona* ein

Urtfeeit fällen lvoüten.

Senn mir na* beni jiingfteu ouf ber ©ce ftatt--

gefunbenen Kampfe über bie omerifonifdjen Soffen
urtfeeilen moüett, fo muffen mir barauö ben ©*luft
giefeen, ba^ ifere ^enetrotiottöfroft bebeutenb geringer
ift, alö bie ber unö gefeöreuben Soffen ; beim mir
miffen, baft bei ben Serfuden, bic gu ©feoeburgtteft

gentadit moreen ftnb, ©efenft»-Koitftruftioneu, met*e
mit bem auf beni Merimac unb Monitor ongebradj=
ten gangem eine fefer grofte Slcfenli*feit feätten, beut

getter meber beö ®ef*ü$cö »on 68 ïï no* bcmjcni=

gen »on 110 ïï miberfteljen fonnten.

Obgleid) id) übrigenö unfer ©cfdjüc »on 110 S'

mit einem ©emidjt »on 81 3entner olö feinreidjenb

anuigenb für baö ©*icften mit £)ofetgefdjoften be-

tradjte, fo muft bod) gugegeben merben, baf} webet

bai genannte no* boö glatte 95 3entner fdjmere
68 ÏÏ Kaliber, no* ein anbereö, bet unö ober im

Sluölonbe eingefüferte, mirffain genug iff, um mit

©rfolg gegen ©*iffe operiren gu fönnen, melde fo

geftfeüct ftnb mie ber Sarrior.
Ridjt burdj Soferen fletner runber Söder mit ftäfe=

lernen ©efd)offen fönnen mir feoffen, ein berartigeé

@*iff gu gerftören ober aufter ®efe*t gu fe|en. Unt
einen ©rfolg gu bemirfen, muft man in ben ©eiten
ber ©diffe breite Oiiffe feer»orbringen unb bai Sn=

nere bur* boö ©plittem unbaltbar ma*en. Sir
miffen*) je£t, boft ein 12 Sonnen (240 3tr.) f*me--

reö mit 50 ÏÏ rßfunb rßul»er gelabeneö ©efdütj im

©taube iff bic ©eiten bei Sarrior, baö ffärffte

©*iff, baö eriftirt, gu bur*boferen. ©egen ein bex-

artiges ©efdütj mürben bie gepriefenen Monitor unb

Merrimac fdmerti* mefer Sertfe feaben olö oüe |)olg=
ftfet'ffe, benn bie gufteiferne Kugel mürbe ff*, mäfe=

renb ftç bie Sebedung bur*bringt, iu taufenb Binde
gerfptittem unb fo im Sunem bie Sirfung eineö

©ferapnel feaben.

Slüein Sir muffen unö öorbereiten auf ©*iffe,
bie no* ftärfer ftnb alö biefe ba, ftärfer fogar alö
ber Sarrior, unb mir muffen folgeriefetig meiter ge=

feen, inbem mir t>ai Katifeer unferer ®ef*üt3e »er=

*) Set ben testen Serfucfeen gu ©feoeburgneft murbe
eine fotoffate ©efeeibe, meldje einen Slbfcfenitt ber ©eiten
beö Sarrior repräfentirte, burdj boö ©efdjüfc, öon bem

feier bte Rebe iff, burefebofert.

gröftem, biö mir an ber bur* bie ©rfaferung ange=

miefene ©ränge angelangt ftnb. ©aö ©emidit biefer

©cfdiüjje, mag man baöou fagen wai man miü, muft
alö eine Rotfemenbigfeit angenommen merben, unb bie

©djiffe muffen fo fonftruirt fein, ba^ fte biefelben

aufnefemen fönneu. ©aö medjanifdc problem biefe

Monftcrfanoncn auf ber ©ee gu feanbfeaben, ift no=

feegu getöftt bur* bie Metfeobe bei Kapitän ©oleö,
unb menn au* uod) ©djmierigfeiten gu überminben

ftnb, fo haben mir bic ©emiftfecit, baft fte »ermöge
beö Salentö unferer Sugenicure übermunben merben

fönnen.

feuilleton.

(grtnnerungcn au§ bem legten Sabre beè fcbn.ei=

Serifchen ^retnbenbienffeè 1859—1861.

(gortfet^ung.)

Slm 23. Mai featte man bie Scrmutfeung gemon=

neu, ber geinb fei »on pioppi auö linfö über bie

Serge abgefdmenft unb befänbe fidi in bem unö

gegenüber liegenben ©orf rParco, man fafe bafelbft

©*märme »on Semaffneteu, um ©emiftfecit barüber

gu erlangen, murbe eine gmeite Refognoögirung über

bie £)öfeengüge, bk bai Sfeot gmtfdjen unö unb ^arco
»on Palermo trennte, hii an bai Klofter ©t. Martino

unternommen ; 4 Kompagnien »om 3ten grem=
benbatoiüon unb 4 »om 9ten SägerbataiUon foüten
biefe £)öt)en burdjftreifen, baö ©roö ft* auf ber

©trafte »ormärtö bemegen uttb mo mögli* na* ©ätt=

berung biefer Spöfan unb menu bie 3eit ni*t gu »or=

gerüdt märe, auf tyaxco gu marfdiren 5 boft biefe

©urdftreifung notfemenbig mar, efee man ft* meiter

gegen tyaxco bemegen fomite, geigte ber Umftanb,
boft bte Serbinbung gmif*en Monreale unb Palermo
bur*au3 unftder mar, benn Sagö gu»or murbe ein

Säger gu ^ßferb, ber bie Sagage bei |jerrn Oberft
»on Me*et nebff beffen Rapiere no*bringcn foüte,

angepadt uub auögepfünbert unb nur im Spembe noch

featte er entf*lüpfett fönnen.
©ie 8 Kompagnien, bie ben re*ten gtügel bilbe=

ten, feätten einen äufterff feef*merli*en Seg gu mo=

*en, über fteite Spûfan, weite Klüfte unb ofene ge=

feörige ©trafte; bie hauptfolonne bemegte ff* lang=

fam auf ber ©trafte unb feerüferte mieber bie Orte,
bie mir »or gmei Sagen bur*gogen feätten; bie

ftgiliauif*en Sobten, bie mir ben Sbrigen gur Seer-

bigung übertaffen feätten, lagen no* »om Ungegiefer

gerfreffen an ber ©trafte, unb ben Unfrigen, ben mir

forgfältig beerbigt feätten, fafeen mir auögegraben unb

feiner Kteibung feeraubt. Sei ber Slbbieguttg beö

Segeö gegen Sßarco muftten mir biö ©onnenunter*

gang märten, biö man bie f*on ermäfenten Kompag=
nien ouf bem Kamm ber f)ötjen erf*einen fafe; eö

mar gu fpät um bur* bai bi*t feemaefefene unb öon
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dicsclbc lcichtcr zu handbabcn ist uud das Gcfchütz

lcichtcr zu koustruircn.

Ich dadc gesagt, daß die Pcnctrationskraft eiuer

Waffe auf kleiue Distanzcn vor Allem im Verhältniß

zur Pulvcrladuug steht. Wcuu mau uns also

sagt, daß die Amerikaucr Geschoße anwenden von
WO S und Kanonen bereiten für Geschosse von 1000 K,
so können wir uns doch uoch kciucu Begriff machen

von dem Wcrth ihrer Bewaffnung, ohne die Quantität

und die Kraft dcs Pulvers zu kcuueu, das sie

verwenden.

Bei uns hat mau zu verschiedene» Malen
Geschoße von 1000 K mit dem Geschütz von 110 K

geworfen, allein wir würden uns sehr täuscheu, wenn
wir über den Werth des Geschützes danach ein

Urtheil fällen wolltcn.

Wcnn wir nach dcm jüugstcn auf dcr Sce statt-

gcfuudencn Kampfe übcr die amerikanischen Waffen
nrtbeilen wollcn, so müssen wir daraus den Schluß
ziehen, daß ihre Penetralionskraft bedeutend gcringcr
ist, als dir der nns gchörcudcu Waffcn; dcnn wir
wissen, daß bei dcn Versuchen, die zn Sbocburgneß
gemacht worden stnd, Defensiv-Konstruktionen, welche

mit dem auf dcm Merimac und Monitor angebrachten

Panzern eine fchr große Achnlichkeit hattcn, dem

Fcucr wedcr dcs Geschützes von 68 K noch demjenigen

von 110 S widerstehen konnteu.

Obgleich ich übrigens unser Geschütz von 110 K

mit cinem Gewicht von 81 Zentner als hinreichend

genügend für das Schießen mit Hohlgeschoßen

betrachte, fo mnß doch zugegeben werdet!, daß weder

das geuauule uoch das glatte 95 Zentner schwere

68 K Kaliber, noch cin anderes, bet uns oder im

Auslande eingeführte, wirksam genug ist, um mit

Erfolg gegen Schiffc opcriren zu können, welche so

geschützt sind wie der Warrior.
Nicht durch Bohren kleiner runder Locker mit

stählernen Geschossen können wir hoffen, ein derartiges

Schiff zu zerstören oder außer Gefecht zu setzen. Um
einen Erfolg zu bewirken, muß man in den Seiten
der Schiffe breite Risse hervorbringen und das

Innere durch das Splittern uubaltbar machen. Wir
wissen*) jetzt, daß ein 12 Tonnen (240 Ztr.) schweres

mit 50^ Pfund Pulver geladenes Gefchütz im

Stande ist die Seiten des Warrior, das stärkste

Schiff, das eristirt, zu durchbohren. Gegen ein

derartiges Geschütz würden die gepriesenen Monitor und

Merrimac schwerlich mehr Werth haben als alle Holz-
schiffe, denn die gußeiserne Kugel würde sich, während

sic. die Bedeckung durchdringt, in tausend Stücke

zersplittern und so im Innern die Wirkung eines

Shrapnel haben.

Allein Wir müssen uns vorbereiten auf Schiffe,
die noch stärker stnd als diese da, stärker sogar als
der Warrior, und wir müssen folgerichtig weiter
gehen, indem wir das Kaliber unserer Geschütze ver-

Bei den letzten Versuchen zu Shoeburgnetz wurde
eine kolossale Scheibe, welche einen Abfchnitt der Seiten
des Warrior repräsentirte, durch das Geschütz, von dem

hier die Rede ist, durchbohrt.

größer», bis wir an der dnrch die Erfahrung
angewiesene Gränze augelaugt sind. Das Gewicht dicscr

Gcschützc, mag mau davou sagen was man will, muß

als cinc Nothwendigkeit angenommen werden, uud die

Schiffe müsscn so konstrnirt sein, daß sie dieselben

anfnchmcn könncn. Das mechanische Problem diese

Monsterkanoncn auf der See zu handhaben, ist
nahezu gclößt durch dic Methode des Kapitän Coles,
und wcnn auch uoch Schwierigkeiten zn überwinden

sind, so haben wir die Gewißheit, daß sie vermöge
des Talents unserer Ingenieure überwunden werden

könncn.

Feuilleton.

Erinnerungen aus dem letzten Jahre des schwei¬

zerischen Fremdendienstes 1859—1861.

(Fortsetzung.)

Am 23. Mai hatte man die Vermuthung gewonnen,

der Feiud sei von Pioppi aus links über die

Berge abgeschwenkt und befände sich in dem uns

gegenüber liegenden Dorf Parco, man sah dastlbst

Schwärme von Bewaffneten, um Gewißheit darüber

zu erlangen, wurde eine zweite Rekognoszirung über

die Höhenzüge, die das Thal zwischen nns uud Parco
von Palermo trennte, bis an das Kloster St. Martino

nnrernommen; 4 Kompagnien vom 3ten

Fremdenbataillon und 4 vom 9ten JägerbataiUon sollten
diese Höhen durchstreifen, das Gros fich auf der

Straße vorwärts bewegen und wo möglich nach

Säuberung diefer Höhen uud wenn die Zcit nicht zu
vorgerückt wäre, auf Parco zu marfchiren; daß diefe

Durchstreifung nothwendig war, ehe man sich weiter

gegen Parco bcwcgen konnte, zeigte der Umstand,
daß die Verbindung zwischen Monreale und Palermo
durchaus unsicher war, denn Tags zuvor wurde ein

Jäger zn Pferd, der die Bagage des Herrn Oberst

von Mechel nebst dessen Papiere nackbringen follte,
angepackt und ausgeplündert nnd nur im Hemde noch

hatte er entschlüpfen können.

Die 8 Kompagnien, die den rechten Flügel bildeten,

hattcn einen äußerst beschwerlichen Weg zu
machen, über steile Höhcn, weite Klüfte nnd ohne

gehörige Straße; die Hauptkolonne bewegte sich langsam

auf der Straße und berührte wieder die Orte,
die wir vor zwei Tagen durchzogen hatten; die

sizilianifchen Todten, die wir den Ihrigen zur
Beerdigung überlassen hatten, lagen noch vom Ungeziefer

zerfressen an der Straße, und den Unsrigen, den wir
sorgfältig beerdigt hatten, sahen wir ausgegraben und

seiner Kleidung beraubt. Bet der Abbiegung des

Weges gegen Parco mußten wir bis Sonnenuntergang

warten, bis man die schon erwähnten Kompagnien

aus dem Kamm der Höhen erscheinen sah; es

war zu spät um durch das dicht bewachsene und von


	Ueber die gezogenen Geschütze

